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wir, die Beſtellungen auf die Dan 


um Kriegsminiſter, 
üfide 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
l ziger Zeitung 
für das nächſte Quartal ne eee aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Auar tals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Bestellungen an. Der 
Abonnements preis beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1874 

* 20 Ar; für Danzig inclusive Bringerlohn 
1. & 22% Gr. Abgeholt . die Zeitung werden 
für 1 % 15 e pro Quartal: 

Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 

Langgarten No. 8 bei Hru. Bräutigam, 

Altfadtiid en Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 

enni 

2. — 5. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 

Troſiener, % 

Neugarten No, 22 bei Hrn. Tows, 5 

Langgaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 

recht No. 2 et 

oggenpfuhl No. m „Tann ‚ 

1 No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 
— — zä — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachm. 

Madrid, 29. Juni, 1½ Uhr Morgens. Mar⸗ 
ſchall Concha, der Commandirende der Nord⸗ 
armee, iſt geſtern beim Angriff auf eine Schanze 
getödtet. Die Regierungstruppen kehrten in 
Lolltommener Ordnung in ihre vorher ein⸗ 
genommenen Stellungen zurück. 
— 3½ Uhr Morgens. Regierungsnachrichten 
beſtätigen den Tod Concha's in der Schlacht bei 
uro, drei Kilometer von Eſtella. Die Armee 
ſt vollſtändig intact. Zabala iſt zum Comman⸗ 
danten der Nordarmee ernannt, General Gottonen 
Sagaſta zum Miniſter⸗ 
nt, 


richtru der Danziger Zeitung. 
Trie ſt, 27. Inni. Nach hier eingegangener 
amtlicher Meldung iſt in Merdi (Gebiet von 
Bengazi in Tripolis) die ſog. orientaliſche oder 
Beulenpeſt ausgebrochen. Die hieſige Marine⸗ 
behörde und diejenige von Fiume haben ſofort gegen 
alle aus Tripolis und Tunis kommenden Prove⸗ 
— die erforderlichen Contumazmaßregeln an⸗ 


eo 
8 Madrid, 27. Juni. Nachrichten zufolge, welche 
der Regierung zugegangen find, ift es dem Mar⸗ 
ſchall Concha gelungen, die Carliſten zu der irr⸗ 
thümlichen Annahme zu verleiten, daß er vom 
rechten Ufer des Egafluſſes aus den Angriff auf 
Eſtella unternehmen würde. Dieſelben hatten in 
ie dieſer irrthümlichen Annahme bedeutende 
efeſtigungsarbeiten zur Vertheidigung der Ver⸗ 
ſchanzungen bei Allo, Dicaſtillo, Morentin, Alvero, 
Arellano und Arroniz angelegt. Marſchall Concha 
ging darauf, ſobald der günſtige Augenblick hierzu 
gekommen, plötzlich auf das linke Ufer des Fluſſes 
und nahm im Oſten und Norden von Eſtella 
Stellung. ſetzte ſeine Umgehung fort und bemäch 
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tigte ſich fo der Ortſchaft Abarzuga, um auf dieſe 
Weiſe den Carliſten den Rückzug in die u ink 
Amezcuas abzuſchneiden. Die Situation der Car⸗ 
liſten wird in Sole dieſer Bewegung für fehr ge- 
fährdet gehalten. Marſchall Serrano iſt in Granja 


lin, 27 Sur 2 

Dublin, 27. Juni. Wie hieſige Zeitungen 
verſichern, wäre der beabſichtigte See 
des von der Curie angeordneten Concils der katho⸗ 
liſchen Kirche Irland's auf ein Jahr hinausge⸗ 
ſchoben, um den Viſchöfen die Möglichkeit zu bie⸗ 
ten, zuvor in den Provinzen Zuſammenküufte zu 
veranſtalten. 


ER Danzig, den 29. Juni. 
ie Creirung eines Reichsverkehrs⸗Mi⸗ 
niſteriums, welches das Nac eee 
amt und die jetzt dem Reichskanzleramte unter⸗ 
ſtellten Reſſorts der Poſt und Telegraphen- 
verwaltung als getrennte Abthellungen deſſelben. 
Amtes umfaſſen würde, bildet jetzt den Gegenſtand 
lebhafter Erörterungen in betheiligten Kreiſen. 
Der Schl. Z.“ wird über dieſe Organiſation ge⸗ 
ſchrieben, daß ihre unumgängliche Vorausſetzung 
die definitive Auseinanderſetzung über die zur Zeit 
noifihen der Poſt und Eifenbahn- Verwaltung 
chwebenden Differenzen ſein müßte. Die Poſt 
benutzt nämlich zur Zeit für ihren Betrieb unge⸗ 
fähr ein Achtel aller auf den deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen umlaufenden Wagen und verurſacht außer⸗ 
dem den Eiſenbahnverwaltungen die große Aus⸗ 
gabe, lediglich für den Poſtverkehr befondere, 
mehrere hunderttauſend Thaler koſtende Züge ein⸗ 
zulegen. Die den preußiſchen Staatsbahnen hier⸗ 
aus erwachfenden Koſten belaufen ſich auf 
mehrere Millionen. Es iſt leicht erſichtlich, daß 
die Eiſenbahnen und die Poſt nicht gut unter 
einer Leitung werden vereinigt werden können, ehe 
die permanenten Anläſſe zu Reibungen der 
beiden Reſſorts beſeitigt ſind. Man nimmt an, 
daß es thunlich fein wird, der Poſtverwaltung für 
die Benutzung der Eiſenbahnen den Selbſtkoſten⸗ 
preis des in Betrieb geſetzten Materials aufzu⸗ 
8 en. 3 er 55 die bei f 
Gelegenheit geſtellt wird, iſt die Unterſtel 
Canalweſens unter das nee Verkehre mn 
rium, da man von der Anſicht ausgeht, daß nach 
der Durchführung des neuen für Deutſchland pro⸗ 
jectirten Canalſyſtems und bei der ſich daraus er⸗ 
gebenden Concurrenz des Waſſer⸗ und des Eiſen⸗ 
bahnverkehrs es dringend wünſchenswerth fein 
wird, die Leitung beider in einer Hand zu ſehen. 
Die bereits erfolgte Deſignirung des Geh. Rath 
Maybach für das Präſidium des Reichseiſen⸗ 
bahnamtes präjudicirt übrigens der Herſtellung 
des Reichsverkehrsminiſteriums in keiner Wrilr. 
Erſtens iſt die Beſchaffung deſſelben zur Zeit über⸗ 
haupt keine der unmittelbaren Erledigung harrende 
Frage, und ſodann würde der künftige Präſident 
des Reichseiſenbahnamtes ohne beſondere Schwierig⸗ 
keiten in die Stellung eines Abtheilungsdirigenten 
des neuen Miniſteriums übergehen können. 
Wiener und nach ihnen Pariſer Journale 
verbreiten mit für den Reichskanzler nicht ſchmeichel⸗ 
haften aeg. vr m die Mittheilung, daß das 
Schickſal des Grafen Arnim einem zweiten deutſchen 
Diplomaten bereitet werden ſoll, dem Wiener 
Botſchafter General v. Schweinitz. Er mache 
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d Gewerbliches. 
Elbing, 28. Juni. 
Wenn Vereine, Berufsgenoſſen oder Körper⸗ 
ſchaften unſerer Provinz einmal zu Berathungen 
oder Feſten zuſammentreten wollen, ſo wählen ſie 
mit Vorliebe Elbing zu ihrem Locale. Faſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich gilt die offene, gaſtliche und freundliche 
Stadt als geſelliger Mittelpunkt, denn die Leute 
— 2. gern > sr Merch ſie neh 
e Säle, lebhafte Menſchen finden, denen e 
Freude macht, wenn ihre Gäſte ſich behaglich 
fühlen. Großen Aufwand, koſtbare Arrangements 
bereitet ihnen hier Niemand und das iſt ein Vor⸗ 
zug der Gaſtlichkeit, denn der Fremde ſoll ſich hier 
zu Hauſe fühlen, möge er in unſere Reſſourcen, 
nach Cadinen oder Kahlberg kommen. Und er 
fühlt ſich zu Haufe, weilt gerne hier, ſcheidet mit 
den freundlichſten Eindrücken. Das haben uns 
vor wenigen Tagen die Forſtmänner beiviefen, die 
ch hier zu einem Congreſſe vereinigten, welcher 
se rn als ein fröhliches Feſt ſich geſtaltete, 
eſtern hatten die Gewerbevereine der Provinz 
hre Vertretungen Erber abgeordnet, in nächſter 
Woche kommen die Studenten aus Königsberg, um 
an unſeren Haffbergen ihr Stiftungsfeſt zu feiern 
und gleich darauf werden die kaufmänniſchen 
Vereine der Provinz ſich hier ein Rendezvoue 
geben. Soviel ſteht vorläufig feſt, aber gewiß 
leibt es nicht dabei, Wir hoffen beſtimmt, bie 
zulgsberger, ehe der Herbſt kommt, noch einmal 
in den Kloſtergewölben Cadinen's fingen zu hören, 
n die Königsberger fingen gern bei uns und 
arten kaum auf eine beſondere Einladung dazu. 
Auf allen Gebieten des bürgerlichen Lebens 


— die Einſicht ſich Bahn gebrochen, daß der ver- |f 


ten Kraft der Berufsgenoſſen Manches gelingt, 

der Einzelne vergeblich erſtrebt. So beſitzen 
Kaufleute in ihren Handelskammern und Cor. 
ationen ein Organ, welches ihre Intereſſen 
nach außen hin, ſowie dem Staate gegenüber ver⸗ 
tritt und die Verbindung mit entfernteren Berufs⸗ 
genoſſen vermittelt; in dieſer Erkenutniß haben 


die 


die landwirthſchaftlichen Vereine ſich längſt in 


eder Provinz eine Centralſtelle geſchaffen, deren 


Wirken, aus kleinen Anfängen entſtanden, iegt 
gewiß nicht mehr entbehrt werden möchte; fo 
ſchufen die Vorſchußvereine und andere Berufs⸗ 
genoſſen ihre Verbände, Der Gewerbeſtand iſt 
iſt in unſerer Provinz mit ſolcher Organiſation 
zurückgeblieben. Hannover und Schleſien beſitzen 
längft eine Centraliſation ihrer gewerblichen 
Vereine, welche den Fachgenoſſen vielen Vortheil 
bringt, Württemberg hat zum weſentlichen Theile 
dem Wirken eines ſolchen Gentralorgans die Hebung 
feiner, Induſtrie zu danken, was derjenige leich! 
begreifen wird, der einen Blick in das Stuttgarter 
Muſterlager wirft, das wohlgeordnetſte, praktiſchſte 
Gewerbemuſeum Deutſchland's. Gemeinſinnige 
Männer, Mitglieder der Königsberger Gewerbe⸗ 
vereine, haben nun nach eingehenden Informationen 
und längeren Vorſtudien den glücklichen Gedanken 
gefaßt, auch den gewerblichen Beſtrebungen unſerer 
Provinz ein Centralorgan zu ſchaffen. Gleichzeitig, 
entweder als erſte That dieſer Centralſtelle, oder 
als letzte Vorbereitung für eine ſolche provinzielle 
Vereinigung, ſollte dann im nächſten Jahre eine 
Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg veranſtaltet 
werden. Zur Vor erathung und Beſchlußfaſſurg 
über dieſe Fragen waren die gewerblichen Vereint 
der Provinz gestern nach Elbing entboten. 2 
Leider halten die Vorbereitungen zu dieſer 
Delegirten⸗Verſammlung nicht ganz ſo forafam, 
verſtändig und practiſch ausgeführt werden können, 
wie diejenigen, welche im Schooße der Königsberger 
Vereine ſelbſt getroffen worden waren. Alle übrigen 
Vereine erbielten die Einladung ziemlich unvor⸗ 
bereitet, die Jahreszeit hinderte ſelbſtverſtändlich 
eine vorherige lokale Durchberathung der Vor⸗ 
chläge, ja dieſe wurde dadurch gänzlich unmöglich 
gemacht, daß der Entwurf eines bis in's feinſte 
Detail ausgearbeiteten Statuts für den projectirten 
Centralverein erſt im Augenblicke des Zuſammen⸗ 
tritts den Theilnehmern der Berathung vertheilt 
wurde. So fehlte es denſelben ſowohl an der 
nothwendigen Information, als auch an der noch 
weſentlicheren Iuſtruction ſeitens ihrer Vereine 
und dieſe 3 mußte zur esc baben, daß 
eigentlich keinerlei bindende Beſchlüſſe gefaßt 


verein 
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zwar angeblich nur eine Hochzeitsreiſe nach den 
Vereinigten Staaten, aber weder Botſchafter noch 
Botſchafterin würden nach Wien zurückkehren, 
weil Fürſt Bismarck mit dem diplomatiſchen 
General unzufrieden ſei. Unſeres Wiſſens hängt 
die Sache doch etwas anders zuſammen. Der 
General iſt bekanntlich der Schwiegerſohn des 
Geſandten der Vereinigten Staaten in Wien, 
Mr. Jay. Dieſer zog ſich bei einer Privatſache, 
bei welcher es ſich um eine Zahlung einer be 
deutenden Summe handelte, hinter die Immunität 
eines Geſandten zurück, ein Verfahren, welches 
von der Wiener „guten Geſellſchaft“ für 
eines Gentleman unwürdig und unanſtändig 
gehalten wurde, und es ſtellten ſich für Mr. Jay 
fo viele geſellſchaftliche Schwierigkeitin entgegen, 
daß derſelbe vorzog, einen längeren Urlaub zu 
nehmen, von dem er ſchwerlich nach Wien zurück⸗ 
ehren dürfte. General Schweinitz begleitet feinen 
Schwiegervater nach Nordamerika, um ſeine dor⸗ 
tigen Verwandten kennen zu lernen, wohl auch, 
weil ihm die obige Sache peinlich war. Wenn der 
deutſche Botſchafter nun um dieſer Dinge willen 
vielleicht nicht mehr nach Wien zurückzukehren ge⸗ 
denkt, ſo darf man dabei nicht an ein Zerwürfniß 
mit Fürſt Bismarck denken. Daß die obige Mel⸗ 
dung zuerſt von der Wiener „Preſſe“ verbreitet 
wurde, wolche Aruim's Enthüllungen brachte und 
für denſelben mit Eifer eintrat, läßt die Sache 
gleichfalls verdächtig erſcheinen. 

Nachdem vor wenigen Tagen der ſocialde⸗ 
mokratiſche „Allg. dtſch. Arbeiterverein“ in Berlin 
aufgehoben iſt, wird ein gleiches Vorgehen aus 
Oeſterreich gemeldet. Dort war vor ſechs 
Jahren ein Arbeiter⸗Bildungsverein ins Leben 
gerufen worden nach gemäßigten, auf die Ideen 
Schulze⸗Delitzſch' baſirten Prinzipien. Wie bei 
uns, ſo vollzog ſich auch dort eine allmäliche, aber 
ſtetige Linksſchwenkung, Schulze⸗Delitzſch wurde 
über Bord geworfen und das Evangelium Laſſalle's 
acceptirt. Die früher gegründeten „Unterſtützungs⸗ 
vereine“, welche im Allgemeinen unſern „Gewerk 
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Wien daran 
die Beſtimmungen des Vereinsge 

umgangen wurden. Die Socialiſten verlegten 
darauf das Centrum ihrer Thätigkeit von Wien 
nach Salzburg, wo die Arbeiterbevölkerung aus 
allen deutſchen Stämmen zuſammengeſetzt iſt, und 
von wo aus am beſten mit den Geſinnungs⸗ 
genoſſen in Süddeutſchland ein lebhafter Verkehr 
unterhalten werden konnte. Unterſtützt wurden 
die Beſtrebungen der Socialiſten in der Biſchofs⸗ 
ſtadt wie überall von den Ultramontanen, welche 
hoffen, durch jene einmal im Trüben fiſchen zu 
zönnen. Da die Salzburger Polizei den großen 
„internationalen“ Volksverſammlungen Schwie⸗ 
rigkeiten in den Weg legt, fo gingen die So- 
cialiſten über die nur zehn Minuten ent: 
fernte bayeriſche Grenze, wo die Landbürger⸗ 
meiſter der kleinen Orte keine Macht hatten 
die Verſammlungen zu inhibiren. Wurden dieſe 
aber wirklich von den bayriſchen Behörden be⸗ 
äſtigt, fo kehrten die Socialiſten ſchnell auf öfter: 
reichiſchen Boden zurück. Es war äußerſt ſchwierig 
CCC VPP 


werden konnten, denn Allen, außer den Königs⸗ 
bergern, mangelte hiezu die Vollmacht ihrer Auf- 
traggeber. 

Was innerhalb unſeres provinzlellen Vereins 
lebens in engerer oder loſerer Beziehung zu ge⸗ 
werblichen Beſtrebungen ſteht, ſetzt ſich ziemlich 
bunt zuſammen. Wir finden da außer den eigent 
lichen, meiſt älteren Gewerbe⸗Vereinen, polytech⸗ 
niſche Geſellſchaften, welche den technologiſchen 
Charakter ihrer Verbindung möglichſt ftreng wahren, 
wir beſitzen Handwerker⸗, Bürger-, neuerdings auch 
Bildungsvereine, die zwar ebenfalls die Intereſſen 
des Gewerbetreibenden vertreten, aber meiſt allge⸗ 
meine, oft vorzugsweiſe geſellige Zwecke ver⸗ 
folgen und deshalb auf dieſem Specialgebiete 
verhältnißmäßig weniger leiſten können. Sie alle 
waren natürlich zur Betheiligung aufgefordert. 
Auch diejenigen, welche wegen Mangels an Zeit oder 
aus anderen Gründen keine Vertretungen abgeordnet 
hatten, erklären ſich zuſtimmend für die ihnen leider 
ſo ſpät zugegangenen Projecte der Königsberger, 
neun Vereine waren durch Abgeordnete vertreten. 
Aus Oſtpreußen hatten Tilſit, Wormditt, Pr. Hol 
land und zwei Königsberger Vereine die Ver⸗ 
ſammlung beſchickt, aus Weſtpreußen waren außer 
Elbing noch Danzig, Graudenz, Stargardt an⸗ 
weſend. Die Verhandlungen welche, wie bemerkt, 
zu bindenden Beſchlüſſen nicht führen konnten, 
wurden von Herrn Director Albrecht als Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Reg.⸗Rath Marczinowsky als 
Referenten, beide aus Königsberg, geleitet. Klar 
und überzeugend ſetzte letzterer die Vortheile einer 
ſolchen Centraliſation auseinander, wie ſie nach 
den Erfahrungen anderer Provinzen ſich heraus⸗ 
geſtellt hätten. An einer gewerblichen Statiſtik, 
welche genaue Ueberſicht über die Vertretung der 
einzelnen Gewerbszweige an jedem Orte, über den 
Stand des Gewerbebetriebes, über etwaige Lücken 
und Hemmniſſe gäbe, fehle es noch gänzlich und 
nur ein von allen Vereinen unterſtütztes Central⸗ 
organ könne eine ſolche 1 la Die Gewerbe 
brauchen in ihrer jetzigen Zerfahrenheit einen 
gemeinſamen Sammelpunkt, ein Organ der Re⸗ 
gierung gegenüber, welches in Fragen der Gewerbe⸗ 


etwalge in einem Lande begangene Geſetzesüber⸗ 
ſchreitungen zur Strafe zu ziehen, weil die n 
Grenze ſogleich die Schuldigen verbarg. Wie die 
Wiener „N. fr. Pr.“ meldet, find jetzt ſämmtliche 
in Salzburg domicilirten Arbeitervereine auf⸗ 
gelöſt. Verſchont blieb nur der Buchdruckerverein, 
welcher ſich von allen politiſchen Dingen e⸗ 
halten und auf Unterſtützung der Kranken be⸗ 
ſchränkt hatte. Sogleich gingen die Mitglieder der 
aufgelöſten Vereine über die Grenze, um in Sal 
burghofen auf bayeriſchem Boden wieder ee e 
Volksverſammlung abzuhalten. Den bayeriſchen 
Behörden erſcheinen dieſe Verſammlungen aber 
bedenklich, fie haben ſich deshalb mit den öſter⸗ 
reichiſchen Behörden in Verbindung geſetzt, um 
gemeinſam mit dieſen vorzugehen. 

Spanien hat geſtern einen ſeiner beſten Ge⸗ 
nerale verloren. Seit Concha das Commando 
über die Nordarmee übernommen, war in die te- 
publikaniſchen Truppen mehr Ordnung, mehr Eifer 
und Mannszucht gekommen, mit Strenge hielt er 
dieſe aufrecht, ſoweit ſie bei Spaniern berhaupt 
möglich iſt. Noch vor Kurzem hatte er von einem 
Bataillon, das ſich nicht willig gezeigt hatte, je den 
neunten Mann in die Strafab heilung ſtecken laſſen, 
ein Verfahren, das früher kein General gewagt hätte. 
Strenger noch, als gegen Andere, war er en 
fich ſelbſt; er begnügte ſich mit der einfachſten Koſt 
und hartem Lager, und ſein ganzes Gepäck wurde 
von einem Maulthier getragen. Außerdem war er 
einer der wenigen wiftentchaftlich gebildeten ſpani⸗ 
ſchen Geuerale, beſonders ein tüchtiger Stratege, 
weshalb er von den Spaniern mit Stolz ihr Moltke 
genannt wurde. Blutvergießen ſuchte er auf alle 
mögliche Weiſe zu vermeiden, er ſuchte den 
Feind durch ftrategifihe Kunſtſtücke, durch 
Umgehungen u. ſ. w. zur Aufgabe ſeiner feſten 
Stellungen zu zwingen. So eutſetzt er Bilbao, fo 
wollte er wieder die Carlſſten aus ihrer Poſition 
auf den Bergen von Eſtella vertreiben. Die Pr 
ift ein Nebenfluß des Ebro; fie fießt bis Eſtella 
in ſüdöſtlicher Richtung, macht bei dieſem Städt⸗ 
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ſuchte die Carliſten wie bei Somorroſtro 
zu duplren, indem er erſt auf dem 
rechten Ufer des Fluſſes eine Augriffs⸗ 


ſtellung einnahſn, dann ſchnell eine Schwenkung 
machte und die Stellungen auf dem linken Ufer 
forcirte. Die Carliſten haben jetzt nicht, wie vor 
Bilbao, ihre Stellungen freiwillig verlaſſen, Concha 
führte ſelbſt die Colonnen und verlor bei dem An⸗ 
griff fein Leben. In ihm verliert die alfonſiſche 
Partei eins ihrer Häupter. Die Regierungs⸗ 
cepefihe ſagt zwar, die Truppen ſeien intact, 
aber dahinter ſcheint ſich doch eine Nieder⸗ 
lage zu verbergen. Das 100 auch die Rück⸗ 
virkung auf das Madrider Miniſterium. Der 
ränkevolle Sagaſta, der viel zu Amadeo's Sturz 
beitrug, bisher nur Minifter des Innern, iſt heute 
früh an die Spitze des Cabinets getreten. Ueber 
Serrano, der bereits auf den Kriegsſchauplatz 
rc 


geſetzg bung, des Verkehrs, des Muſterſchutzes, der 
Erports und Import⸗Erleichterungen, Fragen, 
alle Gewerbetreibenden gemeinſam intereſſtren, . 
Gutachten, Wünſchen, Forderungen autoriſtrt ift. 
Sammlungen mufterhafter gewerblicher Erzeugniſſe, 
eine größerere Bibliothek, welche allen Localvereinen 
zugänglich ſein müſſen, Austellungen der pro⸗ 
vinziellen Juduſtrie und endlich ein Preßorgan für 
die Förderung der gewerblichen Intereſſen Fr nur, 
oder wenigſtens am zweckmäßigſten, durch eine 
ſolche Gentralifation zu ſchaffen. 

Die Verſammlung lehnte zwar wegen man⸗ 
gelnder Information eine ſofortige Durchberathung 
des Statuts ab und behielt ſich vor, die einzelnen 
Feſtſtellungen deſſelben erſt mit den Localvereinen 
durchzuberathen, erklärte ſich aber mit der 
einer ſolchen Centraliſation, als in den Wünſchen 
und Bedürfniſſen des Gewerbeſtandes liegend, 
völlig einverſtanden. Als grundſätzlicher Gegner 
dieſes Bereinigungs-Projects ſprach ſich nur Danzig 
durch ſeinen Vertreter, Herrn Director Kirchner, 
aus. Er hätte, fo ungefähr führte derſelbe in 
verſchiedenen längeren Reden aus, zwar viel Schönes 
hier gehört, ſei aber davon durchaus nicht überzeugt 
worden. Die Gewerbtreibenden, wie er fie im 
Danzig kennen gelernt, hätten keine gemeinſamen, 
ſondern nur einander gegenüberſtehende Inter⸗ 
eſſen; was an den vorgelegten Plänen und Ge⸗ 
danken gut wäre, wie Statiſtik Ausſtellungen und 
Publikationen, das lönne ebenſo und beſſer durch 
die Lokalvereine ſelbſt gemacht werden. Danzig 
. würde eine Sonderſtellung vorziehen; 
die Danziger würden ſagen: Was brauchen wir 
ſolche Verbindung, wozu nützt uns dieſelbe? und 
er ki durch die Fa > nicht in die Lage 
verſetzt worden, ſolche Einwürfe mit Ueberzeugung 
zu bekämpfen. An den zur Bildung einer ſolchen 
Ceutralſtelle nothwendigen Geldbeiträgen würde 
der Danziger Verein 8 N nach ſich 
kaum betheiligen. Dielen ziemlich beſtimmten x 
klärungen des Danziger Delegirten, Herrn Director 
Kirchner, wurde von ſeinen Genoſſen nicht wider⸗ 
ſprochen, einer derſelben erwähnte ß ar noch, als 
weiteren Erſchwerungsgrund für ſolche Centrali⸗ 


— 


— Ueber eine Unterredung zwiſchendem 
Cultusminiſter Dr. Falk und dem bekannten 
Paſtor Quiſtorp aus Ducherow ſchreibt letzte⸗ 
rer ſelbſt in ſeiner „Deutſchen Wacht“: „Aus der 
Viertelſtunde, die ich erbeten hatte, wurden 2½ 
Stunde der gegenſeitigen offenen Ausſprache, Stun⸗ 
den, die ich zu den denkwürdigſten meines Lebens 
zähle. Die Diseretion verbietet es mir, Einzeln⸗ 
heiten dieſer Unterredung und einzelne Aeußerun⸗ 
gen des Herrn Cultusminiſters hier mitzutheilen. 

ur das darf ich ſagen, weil er ſelber dringend 
zu wünſchen ſchien, daß nach Er beiden Seiten 
die Befürchtungen der evangeliſchen Geiſtlichkeit 
und aller ernſten deutſchen Chriſten zerſtreut wer⸗ 
den: von dem neuen Unterrichtsgeſetz eine 
religions⸗ oder auch nur confeſſionsloſe 
Volksſchule zu beſorgen, iſt nach der bündigſten 
Verſicherung des Minitters thör icht. Selbſt auf 
den Gymnaſien wird ein confeſſioneller Religions⸗ 
unterricht obligatoriſch bleiben. Ebenſo dürfen wir 
getroſt die Kreisſynoden beſchicken und in die Pro⸗ 
vinzialſynoden wählen, ohne beſorgen zu dürfen, 
durch Beſchlüſſe über Kirchenzuchtsmaßregeln und 
dergl. das ganze e durch den Land⸗ 


3 war, um die Be der Bemühungen 
ucha's einzuheimſen, ſchweigt der Telegraph; es 
ſcheint faft, als ob er gänzlich beſeitigt wäre. 


FR Deutſchland. 

Berlin, 28. Juni. Durch die geſammte 
Preſſe geht ſo eben die Notiz, daß in der Zeit 
dom 1. bis 15. October d. J. in Preußen 
leine Ehen würden geſchloſſen werden 
können. Man bezieht ſich dabei auf die Ba 
des Civilehegeſetzes, nach welcher das Aufgebot 
der Verlobten mindeſtens zwei Wochen vor der 
Trauung mittelſt Aushängung an dem Raths⸗ oder 
Gemeindehauſe, oder an der ſonſtigen zu Bekannt⸗ 
machungen der Gemeindebehörden beſtimmten Stelle 
durch den Standesbeamten bekannt zu machen iſt. 
Da nun das Geſetz erſt am 1. October in Wirk⸗ 
ſamkeit tritt, die neuen Standesbeamten alſo auch 
vorher nicht functioniren können, ſo ſchließt man, 
daß auch bei größter Beſchleunigung vor dem 15. 
Detober eine Eheſchließung durch dieſelben nicht 
möglich ſei, daß alſo, da die Geiſtlichen nach dem 
1. October eine rechtlich giltige Trauung nicht 
mehr 8 können, ohne vorher gegangenen 
Civilact eine en, dir hesch überhaupt nicht mehr 


welche den Fürſten von Lippe beleidigt haben ſollen, hofe vom Kaiſer und den Erzherzögen Albrecht 
gerichtlich zu verfolgen. und Wilhelm begrüßt worden. W. T. 
Poſen, 28. Juni. Am 25. d. Mts. gegen Peſt, 26. Juni. Das Unterhaus hat heute 
10 Uhr kam der Landrath Nollau und Herr die zweite Leſung der Incompatibilitäts⸗Geſetzvor⸗ 
Wendland in Geſellſchaft des Syndicus Klepa⸗ lage erledigt. Die Beſtimmungen über die Aus⸗ 
czewski in die Regiſtratur des Domcapitels zuſſchließung der Ordensgeiſtlichen und über die 
Gneſen, wo er die Geiſtlichen Paſikowski und] Mandatsuiederlegung im Falle einer Beſchlag⸗ 
Noga und den Kanzelliſten Stiyjakowsli antraf. nahme der Diäten, falls dieſe Beſchlagnahme 
r. Nollau fragte die Herren, ob fie fernerhin ihre | nicht binnen drei Monaten wieder aufgehoben wird, 
isherigen Functionen unter der Aufſicht der ſowie die fernere Beſtimmung, daß die in ein com⸗ 
Staatsbehörde verrichten wollen. Die beiden | patibles Staatsamt eintretenden Abgeordneten ſich 
Geiſtlichen lehnten dieſes entſchieden und unter einer Neuwahl unterziehen müſſen, wurden ange⸗ 
Proteſt ab, worauf ſie Hr. Nollau auch als aus nommen. Ebenſo ein Zuſatzantrag, wonach die 
ihrer Stellung entfernt erklärte, während er den krogtiſchen Deputirten durch die Beſtimmungen 
nicht proteſtirenden Stryjakowski im Amte beließ; dieſes Geſetzes nur in jo weit betroffen werden, 
die beiden Geiſtlichen beanſpruchen trotzdem die [als dieſelben Beamte der Buda⸗Peſter Cenutral⸗ 
Weiterbe ziehung ihres Gehaltes. (Oſtd. Z.) regierung find oder mit derſelben in einer der ge⸗ 
Filehen. Am 18. d. belegte der Rendant] dachten Beziehungen ſtehen. Die dritte Leſung 
des Grafen Schulenburg, des Patrons der] des Geſetzes findet morgen ſtatt. (W. T.) 
Kirche in Filehne, im Namen des Oberpräſidenten Frautreich. 
das Vermögen dieſer Probſtei mit Beſchlag. Dem Paris, 25. Juni. Heute fanden wegen der bona⸗ 
Probſt Arendt wurde geſtattet, im Pfarrhauſe weiter | partiſtiſchen Umtriebe Hausſuchungen ſtatt, von 
zu wohnen, jedoch mit der Schließung der Kirche] denen folgende Bonapartiſten betroffen wurden: 
gedroht, wenn er amtliche Functionen in derſelben] Amigues, Mitarbeiter am Ordre, Lebrun de Robot, 
vornehmen ſollte. Der Patron der Kirche, Graff penſionirter Offizier, Pietri, penſionirter Oberſt⸗ 
Schulenburg, tft zugleich aufgefordert worden, bin⸗[Lieutenant, Bauny, Adminiſtrator des Ordre, 
nen Jahresfriſt einen Candidaten für die Propftei | Manſart, Director einer Depaxtemental⸗Cor⸗ 
zu präſentiren und unterdeſſen für einen Vertreter] reſpondenz, Morrange, Herausgeber einer bona⸗ 
zu ſorgen. Auf der Candidatenliſte dürfe jedoch e e de Broſchüre, und Mourot, Mehlhändler, 
der bisherige Propſt Arendt nicht figuriren. Sof der eine Deputation nach Chiſelhurſt führte. Jede 
meldet der „Kuryer Poznanski.“ en unde von einem Polizei⸗Comniſſar 
Breslau, 27. Juni. Der Kronprinz des] und fünf Agenten gemacht. Papiere, Phoio⸗ 
deutſchen Reichs und von Preußen iſt heute Nach [graphien, Broſchüren wurden in Beſchlag ga F 
mittag hier eingetroffen, um der Feier des] nommen, aber feine Verhaftungen ausgeführt. 
200 jährigen Jubiläums des Leib⸗Küraſſter⸗Regi⸗] Manſart wird verfolgt, weil er ſeine Correſpondenz 
ments beizuwohnen. Die Spitzen der Civil⸗ und ohne Caution herausgab. Bei einer Hausſuchung 
Militärbehörden, ſowie der Geiſtlichkeit waren zum | fand man ein Verzeichnißaller Subventionen, 
Empfange auf dem Bahnhofe anweſend. In der [welche der Preſſe unter dem Kaiſerreich ge⸗ 
Stadt werden die umfaſſendſten Vorbereitungen zu geben worden. Angeordnet waren die Haus⸗ 
einer glänzenden Illumination getroffen, 4 durch den mit der Unterſuchung wegen 
— 28. Juni. Nachdem heute Vormittag Feld⸗ des bonapartiſtiſchen Central⸗Comité ls beauftragten 
gottesdienſt und darauf Parade des Leib⸗Cüraſſier⸗]Unterſuchungsrichter de la Habe. 
Regiments vor dem Kronprinzen 1 — 26. Juni. Ir der heutigen Sitzung der 
hatte, begab ſich derſelbe Mittags 12 Uhr nach Nationalverſammlung wurde der Geſetzent⸗ 
dem Auguſta⸗Platz, wo die Einweihung des Denk⸗ wurf wegen Entſchädigung derjenigen, die durch 
mals für die Gefallenen des Landwehrbezirks] die im Intereſſe der nationalen Vertheidigung 
ſtattfand. — Geſteru Abend wohnte der Kronprinz] von dem Militär⸗Geniecorps ausgeführten Zer⸗ 
dem ihm vom Offiziercorps des 2. Schleſiſchen | ſtörungen Schaden erlitten haben, in zweiter 
Grenadier⸗Regimenis No. 11 gegebenen Diner bei.] Leſung angenommen. Der Kriegsminiſter erklärte 
Nach demſelben wurde demſelben von dem Leib⸗ſich mit der Vorlage einverſtanden. 
Cüraſſier⸗Regiment auf dem Palaisplatze ein — 27. Juni. Die Budgetcommiſſion 
Fackelzug zu Pferde dargebracht, bei welchem ver hat in ihrer heutigen Sitzung den Antrag des 
Regimentscommandeur, Oberſt v. Oppen, ein | Deputirten Wolowski auf Reduction der Amorfi- 
dreimaliges Hoch auf den Kronprinzen ausbrachte, ſatiosquote bei der Bank von Frankreich von 200 
in das die zahlreich verſammelte Bevölkerung auf 150 Millionen Fres. mit 12 gegen 9 Stimmen 
re einſtimmte. W. T.) angenommen und Wolowski mit der Berichterſtattung 
Düſſeldorf. Durch Verfügung des Juſtiz- | hierüber in der Nationalverſammlung beauftragt. 
miniſters iſt der Landgerichts Referendar H.,] — Nach der jetzt veröffentlichten Ueberſicht über 
welcher in letzter Zeit als Mitarbeiter der ultra» die Einnahmen des Staates in den Mongten 
montanen Preſſe wegen Majeſtätsbeleidigung vor | April und Mai d. J. bleiben die wirklichen Ein⸗ 
Gericht ſtand, aus dem Juſtizdienſt entlaffen nahmen um 24 Millionen Franes hinter dem 
rden. Voranſchlag für dieſe beiden Monate zurück. 
Tüſſeldorf, 26. Juni. Die „Schweſtern Spani 


| 1 tag in Frage geſtellt zu ſehen. Auch ſeine Aeuße⸗ 
vollziehen dürfen, die Ehe chließung in ganz Preußen] rungen in Bezug auf beſſere Dotirung der geiſt⸗ 
während der genannten Zeit ſiſtirt werden müſſe. lichen Stellen bekundeten ein ſehr warmes Herz 
Die ultramontane Preſſe rügt es als eine grobe] für die evangeliſche Kirche und ein großes Gerech⸗ 
Fahrläſſigkeit, daß der Geſetzgeber dieſen Fall nicht ra . — Genug, mit recht erleichtertem 
vorgeſehen habe, und auch einzelne liberale Blätter | Herzen durfte ich mich von Sr. Excellerz beurlau⸗ 
glauben hier eine Lücke zu entdecken, welcher nur durch | ben und ward mit warmem, biederem Händedruck 
eine Nothverordnung auf Grund des Art. 63 der entlaſſen.“ 

Verfaſſung abgeholfen werden könne. Unſeres * Der Landtagsabgeordnete für Randow⸗ 
Erachtens find dieſe Beſorgniſſe gänzlich unbegrün⸗ Greifenhagen, e Schulze⸗Clebow, 
det. Bis zum 30. September d. . bleiben die iſt am 25. d. geſtorben. er Verſtorbene, der 
Geiſtlichen die ordnungsmäßigen Standesbeamten; denſelben Wahlkreis bereits 186770 vertrat und 
alle von ihnen in dieſer Eigenſchaft vollzogenen] der nat.⸗liberalen Fraction angehörte, iſt 64 J. 
Acte, alſo auch die Aufgebote von Nupturienten, alt geworden. 

haben demgemäß rechtliche Giltigkeit, und es würde — Der Neubau des Abgeordneten⸗ 
eine jeder gefunden juriſtiſchen Auslegung und in hauſes tft beinahe vollendet, die Maurerarbeiten 
erſter Linie der Abſicht des Geſetzgebers offenbar | find bis auf eine Kleinigkeit abgethan und man 
widerſprechende Unterbrechung der Rechtscontinui⸗ wird ſofort mit den Arbeiten zur Decoration der 
tät ſein, wenn dieſe Acte mit dem 1. October plötz⸗] Räume vorgehen können, fo daß in wenigen Wochen 
lich alle Wirkung verlieren ſollten. Das freilich] das neue Foyer und die Reſtauration nach den 
iſt nach dem klaren Wortlaut des Geſetzes ſelbſt⸗ entworfenen Plänen hergeſtellt fein werden. 
verſtändlich, daß ſolche noch ausſchließlich durch — Mit Bezug auf die Rolle, die eiu Hr. Mayer, 
kirchliches Aufgebot eingeleitete Eheſchließungen | angeblich Börſenredacteur der „Volksztg.“ bei der 
nach dem 1. October nicht mehr in der alten, ſon⸗[AQniſtorp'ſchen Baubank geſpielt, (J. unſere letzte No.) 
dern nur in der neuen Form vollzogen werden ſchreibt die „Volkszeitung“ ſelbſt: „Wir be⸗ 
dürfen, und wenn ein hannover'ſches Blatt] merken, daß Herr Julius Mayer weder Berichter⸗ 
meint, daß der Geiſtliche, welcher noch unter ſtatter der „Volks⸗Zeitung“ war, noch in irgend 
der Herrſchaft des alten Geſetzes das Aufgebot er- [einer Beziehung zu unſerer Redaction jemals ge⸗ 
laſſen, auch der allein zuſtändige Beamte zur ſtanden hat. Dieſer Herr befand ſich nur zeit⸗ 
Schließung einer giltigen Ehe e, fo iſt dieſef weiſe als Annoncen- Sammler im Dienſte 
Anſicht entſchieden falſch. Vielmehr wird hier unſerer Expedition. Unſer Börfenreferent war 
§ 32 des Civilehegeſetzes Platz greifen müſſen, |ftets ein energiſcher Gegner der Quiſtorp'ſchen 
welcher lautet: „Soll die Ehe von einem anderen Unternehmungen. 

Standesbeamten als demjenigen geſchloſſen werden, — Am Mittwoch Abend verſtarb hier nach 
welcher das Aufgebot angeordnet hat, fo hat der längeren Leiden der frühere langjährige Stadtver⸗ 
letztere eine Beſcheinigung dahin auszuſtellen, daß ordnete v. Meibom. 5 

und wann das Aufgebot vorſchriftsmäßig erfolgt, — Die katholiſche Pfarrgemeinde Hoch⸗ 


1 und daß 8 nicht zu feiner Kennt⸗[Elten, im Kreiſe Weſel, iſt vom Landrathsamt] wo Waden 
n J 
vom armen Herzen Jeſu“ haben ihre Thätig⸗ Madrid, 26. Juni. Nach hier eingegangenen 


gekommen find“, hne Zweifel wird aber | aufgefordert worden, auf Grund der Maigeſetze 
eine noch im September au das erledigte Pfarramt neu zu beſetzen oder für a 
in den October fallenden de 5 tellvertretung zu ſorgen. eit als Lehrerinnen der Mädchenſchule zu Flingern] Nachrichten find die unter Don Alfonſo ſtehenden 
mäßigen ! 8 i 0 ler borgeſtern einſtellen müſſen. Eine ultramontane 10,000 Carliſten bei Chelva (Provinz Valenclg). 
neuen Geſe \ ber] Deputation überreichte den „Märtyrerinnen“ geftern durch ca. 5000 Mann Regierungstruppen ge⸗ 
bel ber jetzt Hann. ein Gedenkblatt als Zeichen der Anerkennung. Die ſchlagen worden. Zwiſchen dem General Concha 

wieder auf dem Wege der Beſſerung. Eiterbil⸗][ Damen werden ſich ſofort auf die Reiſe begeben. und dem Carliſtenchef Dorregaray iſt wegen 


werden müſſen. Die gauze Schwier N 
alſo ſehr einfach zu löſen ſein durch N 
8 Anordnungen, welche regierungsſeitig in] dungen in den Wandungen der Unterbauchgegend Hannover. Gegen Paſtor a. D. Grote] Wiedereröffnung der Eiſenbahnverbindungen zwi⸗ 


Bezug auf die Uebertragung der Standes- haben eine glücklich verlaufene Operation uöthig ges iſt, laut „K. V. Z.“ eine neue Anklage erhoben, ſchen Spanien und Frankreich eine Conventlon 
beamtungsgefchäfte von den alten (den Geiſtlichen)] macht, die durch einen Wiener 1 vollzogen wurde. wegen eien des Fürſten Bismarck und des abgeſchloſſen worden. T. 
auf die neuen Standesbeamten zu erlaſſen ſind. — Aus Fulda wird der „K. Z.“ telegraphirt: Geſammtminiſteriums. Aeußerungen Grote's in — 27. Juni. Marſchall Concha hat mit 


der Verhandlung feines Prozeſſes vor dem hieſigenſeiner Armee eine Schwenkung gemacht und ſich 
Ober — un 17. November v. J. ſollen dazu dadurch der Ortſchaften Villatuerta, Laca und 
Anlaß gegeben haben. Lorcaz bemächtigt. Die Einnahme von Eſtella 
Schweiz wird in Folge dieſer Bewegung bereits morgen 
Bern, 27. Juni. Der Ständerath ift den erwartet. W. T.) 
Beſchlüſſen des Nationalraths über die Organiſa⸗ Italien. 
tion der Rechtspflege für den Schweizer Bund, Rom, 26. Juni. Das Manifeſt der par- 
die von den bezüglichen Beſchlüſſen des Ständeraths[lamentariſchen Linken ſtellt als Programm 
abwichen, nachträglich noch beigetreten und find Angeſichts der Neuwahlen Vereinfachung und Er⸗ 
darauf die Sitzungen des Ständeraths und des | ſparniß der Staatsverwaltung, die Förderung einer 
Nationalraths 0 hloſſen worden. militäriſchen Reorganiſation und einer a ren 
eſterreich⸗Ungarn. Kirchenpolitik auf. Im Kampf um die religlöſe 
Großfürſt Conſtantin] Freiheit und die Ordnung des Verhältniſſes 
zeſſen zu bedenken; das neueſte „Lippe'ſche Regie⸗ Nicolajewitſch iſt heute Aal ein mit der ruſſi⸗ zwiſchen Kirche und Staat befürwortet es den Aun⸗ 
rungsblatt“ beſtätigt nämlich, daß die Lippe ſcheſchen Deputation zur Beglückwünſchung des Kai⸗ ſchluß an die Politik einer großen Nation, welche 
Regierung ſich an die Berliner Staatsanwaltfchaft | fers zu feinem 25jährigen Jubiläum als St.] die Freiheit des Staates und des Gewiſſens gegen 
gewendet habe, um mehrere Berliner Zeitungen, Georgsritter hier eingetroffen und auf dem Bahn- über den Anmaßungen der römiſchen Curie ber⸗ 
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Nach einem Beſchluſſe der hier verſammelt gewe⸗ 
ſenen Biſchöfe ſoll eine weitere Conferenz 
im Herbſt dahier ſtattfinden. l 

— Aus Lippe Detmold ſchreibt man dem 
„Frkf. J.“: Obwohl unſer Ländchen gegenwärtig 
von einem ehemaligen preußiſchen Landrath, Hrn. 
v. Flottwell, als Premier⸗Miniſter regiert wird, 
ſo will ſich darin doch wenig beſſern. Selbſt im 
Verkehrsweſen (Eiſenbahnen) ſtockt Alles, und wir 
leben nur von — Hoffnungen, obwohl uns das 
verkehrsreiche Weſtfalen ſo nahe verſchwiſtert iſt. 
Dagegen iſt man ſehr rührig darin, die Berliner 
Preſſe von der Regierungs⸗Seite mit Preßpro⸗ Wien, 27. Juni. 


Für ganz beſonders verwickelte Fälle aber iſt immer 
9 33 zur Hand, welcher befagt: „Eine Be 
freiung vom Aufgebot kann in allen Fällen durch 
königliche Dispenſation erfolgen; in dringenden 
Fällen kann der Vorſitzende der Aufſichtsbehörde 
eine Abkürzung der für die Bekanntmachung be⸗ 
ſtimmten Friſten geſtatten und bei vorhandener 
Lebensgefahr von dem Aufgebote ganz entbinden.“ 
— Nebenbei bemerkt übrigens, wenn gerade die 
Ultramontanen die für den 1. bis 15. October be⸗ 
vorſtehende Unmöglichkeit der Eheſchließung am 
lauteſten als eine beklagenswerthe Calamität be⸗ 
zeichneten, ſo hätten ſie ſich doch erinnern ſollen, 
daß gerade die katholiſche Kirche durch ihre 

nen Zeiten“ der Verehelichungsfreiheit 
5 chränkungen auferlegt, gegen welche ein Zeit⸗ 
raum von 14 Tagen ganz verſchwindet. 


völkerung zu der geſicherteren und unabhängigeren | materiellen Erfolge unſerer gewerblichen Arbeit, 
Stellung einer induſtriellen ernftlich emporheben . wäre die gewählte Zeit die denkbar un⸗ 
will. Die Ausſtellung wird mit dazu helfen und günſtigſte. Diesmal follen wir ſehen, was wir 
da iſt es ein glücklicher Gedanke, ſie ſtreug auf die überhaupt zu ſchaffen und zu leiſten im Stande 
Erzeugniſſe des Landestheils zu eee ſind und dadurch werden wir Vertrauen gewinnen 
Wir wollen keinen Markt errichten voller aller] zu uns ſelbſt und zu unſerer Kraft, ein Vertrauen, 
möglichen Ladenwaaren, voller Nähmaſchinen, | welches uns rüftig erhält, um auch in ungünſtigen 
ſchweizer Uhren, Berliner Möbel und Porzellane, er den Muth nicht zu verlieren. In der 
ſondern ein treues ungeſchminktes, Bild unferer | Hand unſerer Mitbürger legt es, das profectirte 
heimiſchen Arbeit und Leiſtungsfähigkeit ſchaffen. Werk zu einem gelungenen zu machen. 

Wir ſind feſt überzeugt, daß wenn Jeder nach (Ein anderer uns zu zugehender Bericht 
Kräften mitwirkt, dieſes Bild ein reiches, ſchönes, | unferes Hrn. Elbinger -Correſpondenten erwähnt, 
für die Meiſten überraſchendes werden wird. daß der in Form von 12 Fragen vom Director 
Denken wir dabei zunächſt an die Großindustrie, Albrecht Königsberg geſtellte Antrag in Betreff der 
an die Danziger Celluloſe, die einzige Fabrik im] Gewerbeausſtellung angenommen und fämmtliche 
weiteſten Umkreiſe, welche das Holz nicht durch Fragen mit nur ganz 120 85 Modificationen 
Zerreiben, ſondern auf chemiſchem Wege in Papler⸗faſt durchgängig einſtimmig bejaht wurden. Die 
ſtoff wandelt, an die ſinnreiche und einzige Con⸗ Danziger Vertreter ſcheinen alſo hiernach eben⸗ 
ſtruction der Lafette, an die Dea ee und Schiffe; falls dafür vw zu haben. Ueber die Bera⸗ 
die Schiffe, Waggons und Maſchinen in Elbing, rathung in Betreff der Gründung eines Central⸗ 
die großen Induſtrien Königsberg 8, die Spin vereins Schreibt der Hr. e-Correſpondent, daß fie 
nereien und Papierfabriken Littauen's dürften fich | feinen bindenden, ſondern nur vorbereitenden, eine 
ſtattlicher repräfentiren als man es nach einer Verſtändigung anbahnenden Charakter tragen. 
allgemeinen Beurtheilung unſeres Induſtrielebens][ Nach dem Entwurf des Hrn. M., auf den 
erwartet. Die Biere unſerer großen Brauereien wir ein ander Mal ausführlicher zurückkommen, 
werden ein muſtergiltiges Sortiment bieten, die liegt der Schwerpunkt des Centralvereins in 
Branntweine, welche außer Danzig, Elbing und der Delegirtenverſammlung, die aus den Ver⸗ 
Königsberg auch Mohrungen und Stargardt einen (bis 100 Mitglieder wählen je 1 Deputirten 
fabrielrt, haben einen Ruf erſten Ranges, ebenfo ug dag Sie ernennt aus ſich heraus einen Aus⸗ 
wie der Thorner Pfefferkuchen, das Marcipan, in ſchuß, das Directorlum, den die Ausführung ihrer 
welchen beiden Artſteln leicht das kleine Pr. Holland Beſchlüſſe obliegt. Außerdem findet jährlich in einer 
die berühmten Vororte der Zuckerbäckerei ſchlagen von der Delegirten⸗Verſammlung zu beſtimmenden 
könnte. In Cement⸗ und Thonwaaren ſtehen] Stadtein Gewerbetag für ſämmtliche Vereinsmit⸗ 
Marienburg (Caldowe), Elbing, Danzig und glieder ſtatt, in der Vorlagen von allgemein ge⸗ 
Königsberg auf der Höhe der allgemeinen Leiſtungs⸗ werblichem Intereſſe zur Verhandlung gelangen. 
fähigkeit und unſer Handwerk wird ſicher, wenn es] Indem die Anweſenden ſich im Großen und Ganzen 
nicht in den Fehler aller Ausſteller verfällt, Kunſt⸗ mit dem Entwurf im Einverſtändniß erklärten, 
ſtücke zu beigen ftatt guter tüchtiger Bedürfniß⸗ wählten dieſelben zur Weiterführung der Ange⸗ 
waare, ebenfalls ganz ſtattlich auftreten können. legenheit ein vorläufiges Ausführungs⸗Comits und 
So ſehen wir mit Zuverſicht einer ſolchen] beſchloſſen, um die Weihnachtszeit nach Königs⸗ 
Muſterung der provinziellen Arbeit entgegen. berg zu einer zweiten, indeſſen neu zu wählenden 
Hier handelt es ſich ja gottlob nicht um Dar- | Delegirten-Berfammlung zur feſten Conftitulrung 
ſtellung der Renten und Dividenden, um die! des Vereins zuſammenzukommen.) N 


verſchiedenen Seiten darauf entgegnet, daß es bei 
olcher Ausſtellung keine lokalen Sonderintereſſen, 
ondern nur ein einziges gemeinſames Intereſſe 
gäbe, daß falls in Danzig eine ſolche Ausſtellung 


ation die von Danzig aus lebhaft befürwortete 
rennung der Provinz. Auf dieſe Aeußerungen 
Danzig's allein beſchränkte ſich die principielle 
zen 755 gegen die von Königsberg gemachten 
orſchläge. 

Als zweiter, weſentlichſter Punkt der Tages⸗ 
ordnung, wurde die Veranſtaltung einer Provinzial⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtellung discutirt. Mit Ausnahme 
des Herrn Director Kirchner aus en war 
man mit dem Projecte ſofort einverſtanden, ſo daß 
es nicht einmal einer beſonderen Abſtimmung be⸗ 
durfte. Nur der Vertreter Danzig's fragte nach 
den Gründen, welche eine DR usſtellung wün⸗ 
ſchenswerth machten, um dieſe den Danzigern mit⸗ 
theilen zu können. Der Vorſitzende ging indeſſen 
auf eine Beantwortung dieſer Frage nicht weiter 
ein, ſondern brachte ſofort die 1 58 Punkte in 
Betreff der Ausführung zur Discuſſion. Es wurde 
dabei feſtgeſtellt, daß dieſe Ausstellung 1875 in 
Königsberg und zwar etwa 5 Wochen im Mai 
und Juni ſtattfinden ſolle, daß ſie ſich nur auf 

ewerbliche Erzeugniſſe der Provinz zu beſchränken 

abe, daß durch Verleihung von Preiſen, Prämien 
oder Diplomen die Betheiligung anzuſpornen, durch 
eine Lotterie zugleich für Abſatz zu ſorgen ſei. Die 
Vorbereitungen und Hauptarbeiten werden natür⸗ 
lich Königsberg überlaſſen werden müſſen, wel⸗ 
ches bereits 1870 zu gleichem Zweck, da⸗ 
mals durch den Krieg an der Neuf Bor ver⸗ 
hindert, damit begonnen hat. Dem Vorſchlage 
des Präsidiums, den Ausführungs⸗Ausſchuß 
aus 5 Perſonen, 3 Königsbergern, 1 Danziger, 
1 Elbinger zuſammenzuſetzen, fügten ſich die übri⸗ 

en Lokalvereine gern, indem ſie ihrerſeits auf 
jede Vertretung im Hauptcomits verzichteten. Nur 
Danzig erhob Einſpruch. Wenn die Danziger 
Localintereſſen, ſo wurde ausgeführt, denen Königs⸗ 
berg's gegenüberſtänden, 105 könne es majoriſirt 
werden, man würde zurückkehrend im Vereine weit 
ein er aufgenommen werden, wenn man hier 
zwe 1 ſtatt eines durchgeſetzt hätte, 
Danzig's Bevölkerungszahl (auch die gewerbliche?) 
Naa peuche dieſe Bevorzugung. Zwar wurde von 


Es bleibt dem wenig Wand eee er Gedanke, die 


als im vorigen Jahre. Es wurden gehandelt hoch⸗ 
feine Wolle mit 65 bis 68, feine mit 60 bis 63%, 
mittelfeine mit 55 bis 68, ordinaire mit 50 und 
ſogar darunter pro Centner. 

— Aus dem oſtpreußiſchen Oberlande wurde 
der „D. L. Z.“ berichtet: Die Getreidefelder haben ſich 
über Erwarten erholt, im Allgemeinen ſind die 
Ernteausſichten als durchaus erfreuliche zu be⸗ 
zeichnen. — In unſerem Kreis⸗Communalweſen findet 
man ſich erſt ſchüchtern in die neuen Verhältniſſe. 
Der Amtsausſchuß iſt überall im Entſtehen be⸗ 
griffen und ſoll nach dem Hauptgrundſatze ſich formen, 
daß 200 „ directe Staatsſteuern aus 200 Seelen als 
Steuer⸗ und Bevölkerungseinheit gedacht die Norm 
abgeben, bis zu welcher Höhe jeder Gemeinde, 
bie doppelte e jedem Gute Eine Stimme zufällt; 
die doppelte Zahl dieſer Einheiten giebt eine zweite 
Stimme und ſo fort. Was die Amtsunkoſten⸗ 
entſchädigung für den Amtsvorſteber anbelangt, 
ſo hat man ſich hier in den meiſten Fällen dahin 
geeinigt, daß mit Einſchluß des Zuſchuſſes aus Staats⸗ 


theidigte. Unterzeichnet iſt das Maulfeſt von 

Cairoli, Nicoſtera, Criſpi, Maneini, Herzog 
von Sermoneta, Miceli u. A. 
8 England. 

London, 26. Juni. Im Unterhauſe brachte 
Baillie Cochrane heute ſeinen bereits angekündigten 
Antrag ein, daß in Rückſicht auf England's In⸗ 
tereſſe an der ununterbrochenen Durchfahrt des zweiten Selbe, ſich den drei führenden Pferden näherte, 
Suezcanald die Regierung ſofort die von den Ver- |? 
tretern der europäiſchen Mächte vorgeſchlagenen 
Gerichtsreſormen in Aegypten anerkennen möge. 
Der Unteritaatsfecretär des Innern, Bourle, er: 
klärte, daß die Regierung der Frage ein erheb⸗ 
liches Intereſſe beilege und nicht verkenne, daß das 
gegenwärtige Syſtem der Conſulargerichtsbarkeit 
unrichtig ſei. Bevor daſſelbe aufgegeben werben | S 
könne, ſei es jedoch erforderlich, daß alle europäi⸗ 
ſchen Mächte ſich über ein Syſtem geeinigt hätten, 
welches an die Stelle der Conſulargerichtsbarkeit 


während die übrigen Pferde im zweiten 1 Uu ene 
inderniſſe, 


1887 121, Eriebahn 31½, Central⸗Paciſte 98%. 
öchſte Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 
11%. — Waarenbericht. aumwolle in Newyork 
17%, do. in New⸗Orleans 17½. Petroleum in News 
Vork 13½, do. in Philadelphia 13½. Mehl 6D. 250., 
Rother An era 1D. 460., Kaffee 20%, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 778, Getreidefracht 10. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 29. Juni. 
Weizen loco ohne Kaufluſt, Me Tonne von 200083. 


5 und ſprang, zum zweiten Male jr en 925 
ührenden 


f ; „nehmen und zu erfafien wußte, gefaßt, und fiegte ſel⸗ mitteln 4 für den Kopf der Bevölkerungsziffe fein glaſig u. weiß 127-138. 89-94 A Br. 
trete. Ein Hauptbinberniß, daß eine allſeitige Ber- bige mit einer halben Pferdelänge gegen „Gabriele, Adu fen tollen, | evölketungsziffer zur] yohbunt . . 128-430 88.91 1 Br. 3 
ſtändigung in diefer Frage zu Stande komme, liege] welche „J. Rioter“ unt ein Gleiches abthat. „Stachel⸗ ellbunt . . 126-1304, 88.90 „ Br. 87%-91 
in der Haltung der franzöſiſchen Regierung, welche | tier“ wurde als viertes Pferd placirt, die“ übrigen Vermiſchtes. IB Her er 9 & bez. 
noch zöge re, ihre bisherige Stellung in Aegypten a aa dem letzten Hinderniß das Rennen auf- Berlin. Das hieſige vor kaum drei Jahren ent⸗ — nr 120-1264. 78.83 „ Br. 


aufzugeben. Es ſei indeſſen zu hoffen, ef, Frank⸗ 
reich ſich den übrigen Regierungen ebenfalls an- 
ſchließen werde: andernfalls halte England es für 
geboten, ohne Rückſicht auf die franzöſiſche Regie⸗ 
rung, mit der übrigens in dieſer Frage fortwäh⸗ 
rende Verhaudlungen ſtattfänden, weitere Schritte 
zur Regelung der Angelegenheit zu thun. Der An⸗ 
trag von Cochrane wurde darauf abgelehnt. 
Griechenland. 

Athen, 27. Juni. Scweit ſich bis jetzt vor⸗ 
ausſehen läßt, dürfte bei den bevorſtehenden Wah⸗ 
len zur Deputirtenkammer die miniſterielle Partei 
den Sieg davontragen. (W. T.) 


halle Schiller⸗Denkmal vor dem Schaufpielhaufe 
bedarf bald ſchon einer Reparatur, wenn nicht die das 
Fußgeſtell umgebenden Figuren empfindlichen Schaden 
92 ſollen. Eine Reinigung allein wird nicht mehr 
genügen. 

8 Profeſſor Heinrich Kiepert hat auf einer 
Studienreiſe in Böhmen, etwa eine Stunde von Carls⸗ 
„bad, vor etwa drei Wochen das Unglück gehabt, zu 
fe, fallen und die beiden Knochen des rechten Beines iu 

brechen. Glücklicher Weiſe war bald Hilfe zur Stelle 
und ein Gypsverband nach kurzer Friſt angelegt, fo 
daß der berühmte Kartograph vorläufig wenigſtens die 
größten Schmerzen und Gefahren überſtanden hat. 


0 { 4 I € . Ernteausſichten. 
Gerdin, von feinem Beſitzer ſicher geſteuert, evident Aus Ungarn, 24. Juni. Die dieswöchentlichen 
arken Niederſchläge haben den Saaten wohl nicht ge⸗ 
chadet, jedoch die Reife um einige Tage verzögert; 
die Aehren find voll und kräftig und benöthigten fetzt 
zu ihrer vollkommenen Entwickelung trocknes warmes 
Wetter. Der Frühiahrsanbau ſteht ſo ſchön, wie ſchon 
ſeit vielen Jahren nicht; beſouders üppig ſteht der 
Hafer; auch Mais erholt ſich zuſehends. Dem allge⸗ 
meinen Urtheile nach wird die Ernte quantitativ unter 
allen Verhältniſſen gut ausfallen, die Qualität bängt 
noch von der Zeit vor und während der Ernte ab. 
55 Ernte wird kaum vor dem 6. Juli ihren Anfang 
nehmen. 

Rotterdam, 22. Juni. Bei anhaltendem Nord⸗ 
wind blieb die Temperatur im Ganzen kühl. Ab und 
zu hatten wir Regen. Die Berichte vom Lande kauten 
recht A Er : . i 

us Rumänien 20. Juui. Die Ernteausſich⸗ 
ten ſind in allen Diſtricten des Landes äußerſt günſtige 
und hofft man allgemein, daß die heurige Ernte ſowohl 
quantitativ als qualitativ eine ſehr gute ſein werde. 

Ode ſſa, 20. Juni. Die Saaten präſentiren ſich 
im ganzen Lande geradezu bewunderungswürdig. die 
Ausſichlen auf die künftige Ernte find prächtig. In 
vierzehn Tagen bis drei Wochen wird mit dem Schnitte 


des Roggens und der Gerſte begonnen. 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Mäörſen⸗Depeſche war beim 
tes nach nicht eingetroffen, 


M 27 Juni. Effecten⸗Societät. 
age 380% Ban 200 

A ea ec 209%, Raab: Bericht. 

. Wenig Geſchäft, Raab⸗Grazer] war angeregt 


Requlirungspreis 12684, bunt lieferbar 87 
Auf Lieferung für 12622. bunt ur Juni⸗Juli 86% 
Br., 86 Gd. der September⸗October 82 
Br., 81 * Gd., der April⸗Mai 80 & Br. 
Roggen loco unverändert, ur Tonne von 200 
12088. 65 % K. BIER 
Regulirungspreis 12082, lieferbar 62 8 w 
Au Lieferung zur Juni⸗Juli 60½ 4 Br., 
9 60 & Br., die September⸗O 


57 ½ A Br. 0 * 
Rübſen loco Me Tonne von 20008. 85 , Pe‘ 
September⸗October 87 & Br. 3 

Wechlel⸗ und Fonds courſe. London 8 T 
6. 23% Br., 6. 23% gemacht. 3% % ee e 
Staatsſchuldſcheine 93% Gd. 34% Weſtpreußiſche 
e ritterſchaftl. 86 Gd., 44 do. do. 5 925 
. 


reis dem erſten Pferde. (16 Unterſchriften.) Durch 
bie Geſchicklichkeit des Starters, el 


Amerika. 

Newyork, 12. Juni. Einen üblen Eindruck 
auf die zahlreichen Anhänger einer friedlichen und 
menſchlichen Politik gegen die Ureinwohner des 
Landes, mit dem Ziele, dieſe allmälig zu bürger⸗ 
licher Ordnung Aa ge . Re 
der noch am Schluffe voriger Woche erfolgte Rück⸗ 0 : „viele 0 
tritt der Mehrheit der Indianer⸗Friedens⸗ dem ae ann geweiht fein maben, 
Commiſſäre, welche in einem Gefammtfchreiben | dem Grunbſtiicke © hi r geriethen auf 
an den Präſidenten Grant ihren Auftrag in deſſen 

ände zurücklegten. Das ſehr vorſichtig abgefaßte 
Schreiben läßt deutlich genug erkennen, daß die 
Commiſſäre zu dieſem Schritte hauptſächlich durch 
die Schwierigkeiten bewogen wurden, welche ihnen 
bei der Löſung 2 — enge 1 ſſen Resor 255 

artements des Innern, unter Dei] 5 j Q 
en, entgegengetreten find. Dieſer Vorgang daßundi des Hauses dis zum Da 
Teen eine neue Wendung in der Invianer- Politik 
anzudeuten, und zwar keine zu Gunſten der Rich⸗ 
tung, welche Grant unter allgemeiner Billigung d 
der öffentlichen Meinung durch die Gründung ſei⸗ rg Zeit des Feuers Herr zu werden und im Ver⸗ 
ner Indianer⸗Friedens⸗ ommiſſion und feine wie⸗ lauf von zwei Stunden ganz zu beſeitigen. — Nachts 
derholten Ausfprlche Re ac Botſchaften 
eingeſchlagen zu haben ſchien. 


ramme der Danziger Zeitung. 
ar 1 29. Juni. Nach vorläufiger Be⸗ 
Rimmung trifft Fürſt Bismarck am Mittwoch hier 
ein und reift nach dreitägigem Aufenthalt weiter 


. een 29. Zuni Morgens. Die Ge⸗ 
mahlin des ruffiſchen Botſchafters Dubriel ver⸗ 
anglüdte geſtern Abend im Jungfernſee beim 
neuen Garten. Sie wurde zwar aus dem Wafler 
ezogen und ins Leben zurückgerufen, ſtarb jedoch 
eute früh. 

aris, 29. Juni. Das „Journal offieiel“ 
veröffentlicht einen ee ede in welchem Mac 
Mahon die Truppen, die an der geſtrigen Revue 
teilgenommen, wegen ihrer guten Haltung be⸗ 
glückwünſcht und feine Befriedigung über 
den guten Geiſt der Truppen ausſpricht. Der 
Tagesbefehl ſchließt: „Indem die Nationalver⸗ 
ſammlung mir für 7 Jahre die Re ierungsgewalt 
anvertraute, legte ſie für dieſe Zeit die Sorge 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung und den 
öffentlichen Frieden in meine Hünde nieder. 
Dieſer Theil meiner Miſſion fällt euch ebenfalls 
zu. Wir wollen ſie gemeinſchaftlich bis in de 
erfüllen, indem wir allerorten die Autorität und 
die Achtung vor dem Geſetze aufrecht erhalten.“ 


x Danzig, 29. Juni. 

* Das hieſige Theatercomite hat, wie wir 
hören, jetzt beim 2 Finanzminiſter den Antrag 
geſtellt, daß das Theatergebäude der Stadt 
Danzig überlaſſen werde. Da daſſelbe in 
einem gegenwärtigen Znſtande keinen Ertrag lie⸗ 
fert wird der Antrag wahrſcheinlich genehmigt 
werden. So ſind wir denn endlich dem lange und 
lets nicht nur als wünſcheuswerth, ſondern als 


em., 4½ do. do. 102 Br. 5 
Schiff „ee 94 Br. 8 % zu an 


otheken⸗Pfandbriefe 98¼½ Br. 5% Pomm € 

Nate gan 2 Br 17 — 3 
egelei⸗ un on⸗Waaren . . 
7 Das Vorſteher⸗Amt der Raufmannſchaft. 


ſammtleiſtungen auf dem Gebiete landwirthſchaftlicher 
Maſchinen, ſowie zwei filberne Medaillen und 
zwei ehrenvolle Anerkennungen. 

Elbing, 28. Juni. Die „Altpr. Ztg.“ theilt mit 
Bezug auf das Da ger Sängerfeſt aus einem 
ierher gerichteten Privatbriefe des Seniors des Preußi⸗ 
chen Sängerbundes, Herrn Kreisgerichts⸗Director \ 
Wetzki in Marienwerder, Folgendes mit: „Das] loco und auf Termine flau. Noggen loco feſt, auf 
Comits in Danzig reicht uns die Hand und ladet jo 000 Ki 
4 ein; und nun werden en N 5 

; N nicht erſchei⸗ : 
r 242 Br, 241 Gb, Ae|Yuli 88%, er er 50% 
zwiſchen dem Bunde und dem feitber getrennten Dan- | Sept. October 1264 236% Br., 235% Gd. — Roggen Roggen Ver — — 5 ; S 6352 Yır aus auft 
zig geſchlungen iſt, wieder zerriſſen werden. Wir] zer Juni 1000 Kilo 186 Br., 184 Gd., Yer Juni⸗ an Eh er 8 teaber Den 
dürfen nicht trennen, wir müſſen einen. Muß dern Rilogr. Ye Juni⸗Juli 18%, Nr ep mber 5 


Einzelne im Intereſſe des Allgemeinen Manches nach⸗ Auanſt 25, gr ns ee = 45 Br. N 


95 
temb 


10,000 ohne Faß bezahlt und bleiben zu > 
ie Preiſen Neher 5 


ſehen, Ben Vereine nicht jenfibler fein; überdies iſt 
Strafe erfolgt und damit das Verſehen geſühnt.“ 
$ Flatow, 28. Juni. Auf dem Kreistage am 

30. März d. J. wurde eine Commiſſion gewählt, 
welche die Vorbereitungen zur Errichtung einer Tau b⸗ 
ummen-Anftalt hierorts treffen ſollte; denn im 
nich Kreiſe giebt es nach einer amtlichen Aufnahme 
nicht weniger als 68 taubſtumme Kinder. Seit 3 Mo⸗ 
dieser Cami mt geingiie 15 ante 
ieſer Commiſſion. Es muß aber eine Abhilfemaßrege 5 3 
getroffen werden; die Humanität gebietet dies, wie] dard white loco 11 Mk. 25 Pf. Br. 

auch das Intereſſe für die öffentliche Armenpflege. Amſterdam, 27. Juni. [Getreidemarkt.] 
Der Schlochauer Kreis iſt in anerkennenswerther Weife 
in dieſer Beziehung vorgegangen: mögen andere Be⸗— 


r., 
ll. — Rübbl 
. 61%. — Spiritus ruhig. 
d 100 Liter 100 Juni⸗Juli 51, Ne Juli⸗ 
Auguft 52½, Ye 1 t⸗Sept. 54½, der September⸗ 
October 55. — Kaffee feſt, Umſatz 300) Sack. 
— Petroleum ſtill, Standard white loco 11,10 


Wolle. 
Königsberg, 27. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Der Markt verlief auch in dieſer Woche ſehr ſchleppend 
und es zeigten Käufer ſich anhaltend ſehr reſervirt. 
Dennoch gelang es bei entſprechendem Entgegenkommen 
der Verkäufer, faſt das gan zugeführte Quantum von 
ca. 23,000 &. zu räumen, jo daß nur einzelne ſchlecht 
conditionirte, reſp. in derkWäſche mißrathene Partieen 
in erſter Hand zurückblieben. Die Preiſe zeigen im 
Durchſchnitt gegen das Vorjahr einen Abſchlag, wel⸗ 
cher ſich für Kammwollen auf 4—7 , für - 
wollen auf 6—9 %, für Tuchwollen >: 8—10 K* 
beziffert. ährend des hieſigen Marktes fanden auch 
einige Hundert Centner hieſige Kunſtwäſchen Abſaß 
um Preiſe von 26—33 Gr pro -Zoll⸗ J. Der am 
22. huj. in Oſterode abgehaltene Wollmart war. mit 
etwas über 1000 &. befahren. Käufer jedoch ſehr 
ſpärlich erſchienen. Man bezahlte dort für feine 
Wollen 63 %, andere Gattungen 58—61 M 


Kaffee. 
Hamburg, 27. Juni. Nach Berichten, welche 

der hieſigen „Börſenhalle“ aus Rio de Janeiro vom 

26. d., 1 Uhr 40 Min. . pr. Kabeltele 

gegangen find, war das Geſchäft in Kaffee belebt. 

Beis fur good firſt 6850 à 7000 Reis, Vorrath 70,000 

Sack. Cours auf London 25 d. In Santos war das 

Geſchäft ebenfalls ſehr belebt, Preis für gute Quali⸗ 

tät in Santos 5400 Reis. Vorrath 60,000 Sack. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 27. Juni. Wind: SO. 
„Geſegelt: Love Bird (SD.), Lietz, London, Ge⸗ 
treide und Holz. 5 
en 28. Juni. Wind: SO. 
Geſegelt; Göthekanal (SD.), Obliien, Carls⸗ 
krona, leer. — Quay Side, Hardcaſtle, London; Vie⸗ 
„toria, Trautwein, Shields; beide mit Holz. 
Angekommen: Pacific (SD.), Monro, Swine⸗ 


# Pe 5 N 
new fair Oomra 5 % good falr Domra 57%, fair Sie etwas Kohlen. — Stolp (SD.), Mark, Stettin, 
Den 29. Juni. Wi 


en a 
gyptian 8. — att, 8 wimmen e billiger. — 3 ., 05 i * 
Upland nicht unter low middling September⸗Liefe⸗ Aae „ lber. heftet Balle 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 27. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 8 gon 
Wind: SO. — Ber: brüüdenb warm un 3 
8 romab: 

Katzke, Leyſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1153 67 Rübf. 
Roſtowski, Glaß, Pultusk, Bromberg, 

5 1 Kahn, 1191 — Rogg. 


Schwarz, Stolz, Briſch, Drieſen, 2 Tr., 852 St. w. H. 


m 
n Weizen November 336%. — 


zirke folgen, damit es nicht den Anſchein gewinne, als Wien, 27. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,40, 
wenn das Prineip der Selbſthilfe nicht gleichen Schritt 
halte mit 75 3 ä 5 a 1 N 
rung aus dem hieſigen Kreiſe iſt ſehr im Abnehmen ] 
begriffen, während in Se in den beiden letzten] Nordweſtbahn 182,20, do. Lit. B. 86,50, Londen 
ahren um dieſe Zeit, auch wohl etwas feiben, anze 
9 — tat nber. auf dem 172 5 og 
< 3 en, bemerken wir gegenwärtig nur hin und wieder 
ausſichtlich. ausführen tel Stadt eine einzelne Famile; denn bie Schilderungen der 
direct mit ihren Mitteln da 27. Juni, beg Heimgetehrten ſauten gar zu abſchreckend. Einen er⸗ 
* Am Sonnabend, den 27. tes‘ diezlähriges freulichen Beweis von der Abna me der Auswanderungs⸗ 
Danziger Reiterverein 1795 den Wetter b 8 luſt, die beſonders durch gewiſſenloſe Agenten geſchürt 
Renn- 0 von dem lichen Unfall 17 N= wurde, lieferte das diesfährige Departements⸗Erſatz⸗ 
ſtigt, verlief daſſelbe ohne jegli 1 S atte Pichl es fehlte nämlich nicht ein einziger von den 
ein zahlreiches Publikum nich — — er es Militärpflichtigen ohne Entſchuldigung, während man 
ondern auch aus der Umgegend Can 1 eo in andern m ganze Spalten in amtlichen Blättern 
lieh. der in den eleganteſten Equipag awefende | von ſolchen Per onen leſen konnte gegen welche die 
i 


Damenflor Tage einen ganz beſonderen Reiz. Es] Anklage wegen Entziehu Militärdienſt einge⸗ 
er — nen Tas hatt und machte um 4 Uhr eine ge weg ziehung vom Militärdienſt eing 


leitet worden war. 
„ei 1 Schwetz, 28. Juni. Geſtern fand man auf 
I, Stoeplo-chase. Dein er dem Gehöfte eines hieſigen Bürgers in der Altftadi 
ſtance ca. eine halbe deu Shrenpreife dem 1. und 2] beim Ausgraben einer Kallgrube ein menſchliches 
10 Mark Einſatz. p. o. p. C . [Skelett. ‘Der Staatsanwaltſchaft iſt ſofort Anzeige 
gemacht worden. 
r. Culm, 28. Juni. Zum Commandeur des 


hieſ Cadettenhaufes iſt Major von Baczlo ernannt. | Dholl 


abſolut nothwendig angeſehenen Neubau des 
Theaters —.—. näher getreten, der ſich vor⸗ 


ndo 

ſols 92. 5 % Italieniſche Rente 66%. Lombarden 
12 Ruſſen de 1871 101. 5% Ruſſen de 1872 
4 Nuten de 1800 5 . 6 e da Stan 
en 5 ereini en 

Are 1882 105%. Oeſterreichiſche Silberrente 68%. 
62%. — 6% ungariſche 

s 877%. — Aus der Bank floſſen heute 


\ 


tr. 83 Kg. Bel. 1. 7 5 
Lieutenant v. Reibnie, br. St. „Gabriele“, a. 75 Kg. 


Lieutenant v. Bock, F. W. „Poung Rioter“, a. 75 Kg. 
Lieutenant v. Zuanieckt, br. St. Stachelthier“, a. 75 Kg. 
e Bun las, br. W. „Geck“, 6i., 75 Kg. (tr. 
Fr Were Dratzig, ſchw. St., a. 75 Kg. (tr. 
Hr. Boch I B.. Eaſtor a. 76 ½ Kg. (tr. 85 Kg.) 

Die Bahn N auf dem Exercierplatz, begann an 


fi 


Schickfuß, Oberſt und Commandeur des Cadetten⸗ 
hauſes, iſt mit Penſion und feiner bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt worden. — Unſer früherer Bürger⸗ 
meiſter Grieben, der Anfangs zum ſtellvertretenden 
Standesbeamten in Berlin gewählt war, iſt nachträg⸗ 
lich vom dortigen Magiſtrat als Standesbeamter 
gewählt und beſtätigt worden. — Der letzte Jahr⸗ 
markt war von Käufern fo wenig beſucht, daß ſchon 
Mittags viele Verkäufer ihre Wagren einpackten und 
den Heimweg antraten. — Das Gut Drzon owski 
hieſ. Kreiſes, iſt von dem Herrn v. Mittelſtädt für 
83,000 K gekauft worden. — Die umfangreichen Güter 
der Frau d. Wilxycka zu Wabcz, hieſ. Kreiſes, find 
in Beſitz des Herrn v. Kobylinski zu Kijewo über⸗ 
gegangen. 

N Oſterode, 27. Juni. Die geſammte im Sale 
der Woche hier zu Markte gebrachte Wolle beläu 


S 


Fair Dhollerah Mai⸗ 
Paris, 27. Juni. (Schluß courſe. 1 


bardiſche Prioritäten 249,50. Türen de 1865 46,75. 
der Ecke bei Yangefuhr und führte rechts herum 1% Mal Türk Türk 
um den atz, Auflauf vor der Lünette gegen die 
Bröſener Schanzen. Es waren künſtliche Hinderniſſe 
Angelegt, Breitſprünge bis 12“, Hochſprünge bis 3“ 


2 
"=|2]| Barometer 


Der = Thermometer 
Das Terrain zwar eben, hatte ſedoch des größten⸗ Sept.⸗Dezember 67, 25. Rübdt ruhig Juni 82, 75, E („Stand in Wind und Wetter. 
theils tiefen Sandes wegen 81e Pferde Schwierige fich auf ca. 4500 Centner, darunter 3000 Etr., welche] Ye Yuli-Auguft 83,00, Pe . „Dezembet S erAinlen. ee — 
leiten, „ in Folge früherer Abſchlüſſe bei Gelegenheit des Woll⸗ 85, 25. Spiritus ruhig, Pe Juni 66, 00. — Wetter: 28 4 388777 20,8 SSO, heftig, hell, wolkig. 
Nach gutem Start übernahm „Gabriele“ die] marktes hier anzuliefern waren. Die 5 war] Veränderlich. 5 5 1 335,22 iso SS., mäßig hel wog. 
Führung, gefolgt von „Geck“ und „H. Rioter“, die lim Allgemeinen matt, die Preiſe erheblich niedriger! Antwerpen, 27. Juni. Getreibemarkt. (Schluß⸗]“ 17 334,53 20,8 [SSO., mäßig, hell, wolkig. 


2 
= 


/ 


Herren-Strohhüte, a sonen onen L. d. Goldberg, mare 2 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbin⸗ 


dung meiner lieben Frau Roſalie, 
geb. Wagler, von einem Frjumben kräf⸗ 
tigen Knaben beehre ich mich hierdurch er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
anzig, den 27. Juni 1874. 


0 Guſtav Böhlau. 
eee een 


Durch die Geburt einer Tochter 
wurden heute erfreut. 
Elbing, den 28. Juni 1874. 
A. Eſchert und Frau. 


Weeze 


D ung 1 


Verlobung meiner Tochter, der verw. 
rau Alwine v. Wietersheim, mit 
dem 
Kaſſe, 


N 


erwalter der hieſigen Königl. Kreis⸗ 
errn Regierungs⸗Diätar Fahren: 


holt, beehre ich mich Freunden und Ver⸗ 
wandten anzuzeigen. 
et Stargardt, am 28. Juni 1874. 


Remuß, Rentier. 


odes⸗ Anzeige. 

Am 27. Juni, Morgens 7 Uhr, 
endete ein ſanfter Tod nach zehnwöchent⸗ 
lichem ſchweren Leiden das theure Le⸗ 
ben meiner vielgeliebten, mir unver⸗ 
geßlichen Frau Helene, geb. Kreft, 
in ihrem noch nicht vollendeten 26ſten 
Lebensjahre, nach 1½ jähr. glücklicher 
Ehe. Dieſe traurige Anzeige allen 
Freunden und Bekannten im Namen 
der Hinterbliebenen. 

Danzig, den 29. Juni 1874. 

Albert Zakrzewski. 


m 22. d. M., Abends 10%, Uhr, ver⸗ 
ſchied nach kurzem aber ſchwerem Leiden 
am Gehirnſchlage meine innigſtgeliebte Frau 
Malwine geb. Jäger. Dem Herrn Pfarrer 
Witte für ſeine troſtreiche Grabrede, den 
Herren Aerzten Dr. Lenz und Dr. Kieſe⸗ 
walter für ihren ärztlichen Beiſtand, ſowie 
den Herren Kameraden und allen Denen, 
die meiner unvergeßlichen Frau die letzte 
Ehre erwieſen, meinen herzlichſten Dank. 
Culm, den 26. Juni 1874. 
Kröſien, Vice⸗Feldwebel. 
Heun früh um 1 Uhr ſtarb in dem Herrn 
unſere vielgeliebte Tochter Marie in 
ihrem 29ſten Lebensjahre nach mehrjähr gem 
Leiden. Solches er wir tiefbetrübt 
unſern Freunden und Bekannten hiermit an. 
Müggenhahl bei Prauſt, 28. Juni 1874. 
Pfarrer Hellwich 


Ka 5 und Frau. 
eerdigung den 2. Juli 7 Uhr Mor⸗ 
gens, Heilige Leichnam. 


Dampfer-Verbindung. 


Danzig Stettin. 
Nach e in Ladung: Dampfer 


NE „ Capt. Arx. 
8 Ger a nimmt entgegen 


erdinand Prowe. 


8 ö 


Auſtra 17 
Präſervirtes Fleiſch 


(fertig gekocht) in Blechbüchſen von 6, 4, 
und 2 Pi 


* 


„empfing und empfiehlt 
Magnus 6 5 
1 Pfd. dieſes Fleiſches iſt gleich 2 Pfd. 
Sa ler. 8 
r. Böhlkauer 


Dampf⸗Preß⸗Torf 


koſtet franco Danzig, Langefuhr, Ohra 
05 pro Laſt, loco Torfbruch 8 ½ , 
fh 


e des Bruchs unweit der Chauſſee, Ab: 
r bequem. Beſtellungen erbeten direct 


oder durch Herrn F. Mix, Danzig, Hunde⸗ 
Alle. (5449 


Cigarren⸗Offerte.! 


Diverſe kleine Reſte preis⸗ 
werther Cigarren von Thlr. 12 
bis 45 ver Mille find Langen⸗ 
markt No. 25 billigſt abzulaſſeu. 


Eine Malzquetſche 


mit eiſernen Walzen, mit Waſſer⸗ oder 
a Nee a ae 15 aut Abbruch 
e eſervetheilen zu verkaufen. 

Ben 8 F. A. Steiff, 


2463) Danzig, Schmiedegaſſe 30. 
1500-2000 Thir, n gg 


bautes Haus zur 1. Stelle geſucht. Adreſſen 
werden unter 5506 in der Expedition dieſer 


Zeitung erbeten. 
8 = — — 222 


1 werden er eine ländliche Beſitzung 
zur 1. Stelle bei pupillariſcher Sicher⸗ 
beit geſucht durch 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Danzi 


Wein⸗Offerte. 


Um gänzlich zu räumen, ſind 


8. 


Laugen markt No. 25: 
div. Weine und Champagner 
billigſt zu verkaufen. 


En gut erhaltener Papagei⸗Käſig 
wird für alt ſofort zu kaufen 909 
ſucht. Hundegaſſe 82. (5509 


National- 
Dampfschiffs- 
Compagnie. 


9 


Süngerfeſt. 


Die gemeinſamen Proben alley hieſigen eingeſchriebenen Theilnehmer beginnen 


Montag, den 29. Juni er., 
um 7% Uhr Abends, 
in dem dazu bewilligten Saale des Grünen Thores. 
Es wird um möglichſt zahlreichen Beſuch gebeten. 
Danzig, den 26. Juri 1874. 


J;ͤĩ ù!ds 8 
Die „Nationale“, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Berlin, 


verſichert bei der von ihr errichteten Sterbekaſſe Perſonen beiderlei Geſchlechts im Alter 
von 16 bis 60 Jahren gegen mäßige Prämien, ohne ärztliche Unter⸗ 


ſuchung. Anträge nimmt der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft ent⸗ 
gegen, bei dem die betr. Formulare unentgeltlich zu entnehmen find. 


tio Lindemann, Danzig, Ziegengasse l. 
„Nationale“, a 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 1 Berlin, 


Tüchtige Agenten, welche ſich für die Sterbekaſſe obiger Geſellſchaft, bei welcher 
Perſonen beiderlei Geſchlechts ohne ärztliche Unterſuchung verſichert werden, inter⸗ 
eſſtren wollen, gegen hohe fortlaufende Proviſion, belieben ſich bei der unterzeichne⸗ 
aupt⸗Agentur zu melden. 


tto Lindemann, Danzig, Ziegengasse l. 
NB. Wenn ein Agent täglich einen Antrag einbringt, hat er im erſten Jahre ca. 
100 &, im zweiten 200 & u. |. fortlaufende Proviſion. (5453 


Arge: t durch vielfache aus den verſchiedenſten Kreiſen an uns ergangene Aufforderun⸗ 
gen haben wir uns entſchloſſen, unſerer Wochenſchrift: 


Die Selbſtverwaltung. 
Volksthümliche Wochenſchrift für alle bei der Communal⸗Polizeiverwaltung 
der Kreiſe, Amtsbezirke und Gemeinden Betheiligten, 


vom 1. Juli cr. ab eine . 
Inſeraten⸗ Beilage 
hinzu zu fügen. 


Indem wir uns beehren, Sie hiervon zu benachrichtigen, theilen wir Ihnen gleich⸗ 
zeitig ergebenſt mit, daß mit der alleinigen Inſeraten⸗Annahme und Rege die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vogler b 
von — 7 betraut iſt, welcher wir dieſerhalb bitten, Ihre geſchätzten Aufträge überweiſen 
zu wollen. | Kt 
Magdeburg, im Juni 1874. 


6337 


ten 


ber'ſche Buchd A 
Faber ige, . 


eingehen auf vorſtehende Ankündigung der Faber'ſchen Buchdruckerei (A. u. 


R. Faber) halten wir unſere Dienſte zur Entgegennahme von Anzeigen jeder Art 
für obige Wochenſchrift angelegentlich empfohlen. — Die „Selbſtverwaltung“ it einem 
nach Einführun der Kreisordnung lebhaft denen Bedürfniß entſproſſen; der 


Geltungsbereich der letzteren erſtreckt ſich befann e Provinzen Brandenburg, 
Sachſen, Schleſien, Pommern und Pre elbſt in den intereſſirten Kreiſen: 
allen bei der Communal: und Polizeive der Kreiſe, Amtsbezirke u. 
Gemeinden Betheiligten, genannte Wochenſchke Ab e de derartiges Organ 
zugeſtandenermaßen als unentbehrlicher Leitfaden dient und demzufolge der entgegen⸗ 
kommendſten Aufnahme und Sympathie erfreut. — Die ſem Umſtande darf das 
Blatt N 1 7 nach kurzem Beſtehen bereits erreichte, enorm hohe Auf⸗ 
lage zuſchreiben. 5 

a ‚Die Selbſtverwaltung“ findet aber auch jetzt ſchon ihren 5 5 in die N 
digen See der Provinzen Boten und Schleswig⸗Holſtein, woſelbſt die Einfüh⸗ 
rung der Kreisordnung demnächſt bevorſteht. 

Hieraus glauben wir die Berechtigung ſchöpfen zu 1 Bur „die Selbſtoerwaltung“ 
als wirkſames Publikationsmittel warm auge zu können. Der Leſerkreis re⸗ 
erutirt, wie dies in der Natur der Sache liegt, ausschließlich aus den beſten Geſellſchafts⸗ 
klaſſen auf dem platten Lande wie in den Städten — das Organ als Wochenſchrift 
ſichert neben der ungewöhnlichen Verbreitung dauernden Erfolg. 

Die Ausgabe der jeweiligen Wochennummer trägt das Datum des Sonnabend; 
Inſerate finden in nächſter Nummer Aufnahme, ſobald ſie uns bis zum vor⸗ 
hergehenden Mittwoch und zwar Abends, inſinuirt werden. 8 

— Der Preis der Inſerate iſt pro dreigeſpaltene Petitzeile, als äußerſt 
mäßig, auf 2 Sgr., der der Reelame pro durchlaufende Zeile auf 15 Sgr. 
normirt. 

Wir bitten ergebenſt, uns recht häufig mit Ihren geſchätzten Ordres — erfreuen, 
deren prompteſter und ſorgſamſter Ausführung Sie ſich verſichert halten dürfen. 


Annoncen-Expedition von Haasenstein & Vogler, 
domieilirt an allen Hauptorten Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweiz. 


Günzlicher Ausverkauf 


von Strohhüten für Damen und Kinder, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


E icki 
Julius Konicki, 
Wollwebergaſſe 14. (5375 


Erſcheinen wöchentlich 3 Mal, 
Montag, Mittwoch und Freitag Abends. 


Abonnementspreis für Marienwerder 15 Sgr., durch die Poſt bezogen 18 Sgr. P 


vierteljährlich. 

Inſerate (1¼ Sgr. pro 4geſpaltene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 

Die „Mittheilungen“ werden ihrem gemäßigten Standpunkte getreu wie bis⸗ 
her durch verſtändiche, kurzgefaßte Leitartikel, Beſprechung politiſcher Ereigniſſe, zahlreiche 
Lokal⸗ und Original⸗Berichte aus der ganzen Provinz, Nachrichten. ber Handel, 
Verkehr und Landwirthſchaft beſtrebt fein, als achtes Volksblatt eine politiiche Zeitung zu 
vertreten. E 
Vom 1. Juli cr. ab erfahren die „Mittheilungen“ dadurch eine weſentliche Er⸗ 
weiterung, daß den Aboonenten ohne Preiserhöhung ein 


„Unterhaltungsblatt“ 


mit jeder Freitagsnummer zugeht. Daſſelbe wird durch ſpannende Original⸗Romane 
und Novellen beliebter Schriftſteller, humoriſtiſche Skizzen, kunſt⸗ und wiſſen⸗ 
ſchaftliche Notizen, Näthſel u. ſ. w. den Leſern eine reichhaltige Lectüre bieten. 


5050) Expedition: Marienwerder, Kanter ſche Hofbuchdruckerei. 
Wirklich importirte Havanna-Cigarren, 


cg. 9 verſchiedene Sorten, beſte Jahrgänge, ſämmtlich ganz fehlerfreie Waare, bin ich 
Willens bei Abnahme von mindeſtens einigen Hundert zum Selbſtkoſtenpreiſe zu ver⸗ 


kaufen. mil Rovenhagen, 
5356) z. 8. Langgaſſe No. 67. 


Rach America-Stettin-Hew- Vork. Jeden Mittwoch. 
40 Thlr. C. Messing, 


Berlin, Franzöſiſche Str. 28. 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 


' 
| 


derſelben gegen 


ee ee 


Weſtyreußiſche 32, 4 U. 4, % 
Pfandbrieſe 


haben augenblicklich einen ungewöhnlich hohen Cours und iſt jetzt ein Umtauſch 


1 
N 


7 


5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


N un empfehlenswerth, da Letztere durch Hinterlegung erſter Hypotheken für 0 


Capital und } 


1 


inſen ebenfalls un zweifelhafte Sicherheit bieten und von uns bis auf % 
weiteres noch zu einem billigen Courſe abgegeben werden können. 6 


Mey 


er & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40, 


1 7 Anzeige, daß von heute ab wieder 


Beſtellungen auf engliſche Schotenkörner, 2 7 


Himbeeren und Johannisbeeren zum Ein 
machen werden rechtzeitig erbeten. 


bänkengaſſe 35, 1 Tr. 


Ein Grundſtuͤck 


mit Schanfeonfenz, am ſchönſten Ort in 
der Nähe Danzigs gelegen, 24 Mrg. groß, 
mit 250 e iſt a. freier Hand zu 
verkäufen. Näheres Altſt. Graben 61. 
EN erfahrener zuverl. underh. Diener wird 
bei hohem Lohn ſofort geſucht durch 
5512) J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


Ein Feuermann, 


der mit der Leitung einer Dampfmaſchine 
vertraut iſt, wird ſofort unter guter Be⸗ 
dingung für die Daupfmühle zu Roſenberg 
geſucht. (5467 


Einen Lehrling 
mit den nöthigen Schullenntniſſen, der pol⸗ 
9 —— Sand ien „Sucht für ſein 
Material⸗ und Eiſen⸗Ge chäft 

D. ar 
5374) Kohlenmarkt No. 3 und 6. 
Ein tüchtiger Müergefe e, der 195 als 


Ein anſtändiges Mädchen, welches 
me 


Ein eſahrter, geachteter Mann, dem ſein 
bisheriges Gewerbe ſchon zu ſchwer 
fällt, wäre geneigt, irgend eine Stellung an⸗ 
unehmen, welche mit weniger körperlicher 
Unſtrengun auszufüllen iſt. Es wird 
weniger 1220 hohes Gehalt, wie auf leichte 
Beſchäftigung galten „Hemſelben ſtehen 
hinreichende Schulkenntniſſe zur Seite, auch 
kann jede dem Gehalt angemeſſene Caution 
geſtellt werden. Gef. Adreſſen unter 5505 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Wohnung mit eigener Haus⸗ 
thür, oder ein ganzes Häuschen von 
4—5 Zimmern u. |. w. wombglich 
mit kleinem Hof oder Garten, wird 
zu Octoher von einer ruhigen Familie 
1 miethen geſucht. Adreſſen unter 
Cine möbl. Wohnung nebſt Cabinet in der 
Breitgaſſe, Heiligengeiſt⸗ u. Johannis 
gaſſe oder deren Nähe wird zum 1. Oetbr 
zu miethen geſucht. Adreſſen nebſt Preis⸗ 
angabe u. E. N. i. d. Exped. d. es 
Heiligeneifigate 77 1 e D. 
Etage, beit. a. 4 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Keller, 2 
Bodenkammern, Waſſerleitung 
u. Eanaliſirung, z. 1. Oetober, 
recht. Ziehzeit, an ruhige Ein: 
wohner zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Comtoir. (5423 
Eis Wohnung von immern, 
Cabinet, Kammern, Boden, Keller, 
Waſſerleitung pp. zu vermiethen Wollweber⸗ 
gaſſe. Näheres Fleiſchergaſſe 69 i. Comtoir. 
Preis 400 K.. Mare (5441 
Das von dem Herrn Optikus 


3 Grotthaus bewohnte Laden⸗Local in 
der Ma kauſchengaſſe No. 10 iſt vom 
1. October d. J. ab anderweitig zu 
vermiethen. Näheres Langen 40 


No. 2. 93 5 


ovennafe 32 5 ein fein 


möblirter Saal n. Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermiethen 
in grosses Ladenlocat 
ift zu vermiethen Wollwebergaſſe 4. Näh. 
leiſcherga ſe 69 im Comtoir. (5441 
oggenpfuhl No. 73 
ift ein Pferdeſtall, paſſend für Reitpferde, 
nebſt Futtergelaß zu vermiethen. 


Berliner Café-Haus, 
Jopengaſſe 32, 


empfiehlt ſeinen von vielen Gäſten 
anerkannt guten Mittagstiſch per 
Couvert 6 im Abonnement. 


| Robert Wentzel. 


(5459 1 4 

in ſehr großer, ganz echter, ſchwarzer 
E Newfoundländer, 10 Monate alt, iſt] 
Umſtände halber billig zu verkaufen En = 


5504 in der Exped. d. Exped. erbeten. 5 


Frauengaſſe 10. 

Table d’höte von 12—3 Uhr a Couvert 

5 Ar, bei 3 Gängen. (5415 
J. Martens. 


N et r 
1 8 


| Braun berger 
Bergschlösschen- 


Lagerbier 
; empfiehlt 
die alleinige Niederlage von 
Robert Krüger, Hundegaſſe 21. 


e 


IIm 6. Auguft 1874, um 10 Uhr 

Vormittags, in Schaper's Hotel, 
werden die Actionaire der Bank für Land⸗ 
. und Induſtrie in Pr. Stargardt 
zur General⸗Verſammlung eingeladen. 


N Nadi W 5 
1 = wieder holte Di 5 ee 
egen von Seiten des Przyjaciel Ludu 
nicht erfüllten Auftrages zur zweimaligen 
Bekanntmachung. i 
2) Bericht des Directoriumg über die Thä- 
tigkeit im vergangenen Jahre, Vorlage 
der Jahresrechnung, Decharge⸗Ertheilung 
und Feſtſtellung der Dividende. 
3) Abänderung des $ 38 des Statuts. 
Pr. Stargardt, den 26. Juni 1874. 
Für den Auffichtsrath 


390) „v. Bardzki. 
Iſraelitiſche Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe. 


Aufßferordentl. Generalverſammlun 
Dienſtag, den 30. d. M., Abends 8 Uhr, 
im unteren Saale des Gewerbehauſes. 
Tagesordnung: Aenderung des Statuts 
nach Maßgabe des neuen Entwurfes. 

Der Vorſtand. 


Dr. J. Wallerſtein. J. Sandman ald. 

Den Funſt⸗ und en en 
namentlich Ohra's u. d. dortigen Stadt⸗ 
gebiets wird der morgen (Dienſtag) Abend 
103 Uhr ſtattfindende 2 Reuter⸗Abend 
(auch Neueſtes) Saal d. „Volkshain's“ be⸗ 
ſonders empfohlen. 6515 


eee eee 
Seebad Weſterplakke. 


Dienſtag, 30. Juni 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des r. 
Min dee No. ro 
Anfang 43 Uhr. 
Entree 23 Fr, Kinder 1 . 
a; pe 1255 zu 
) um u 9 nd im 
Eigarren-Gef PR des Herrn Thimm, 
Grünesthor No. 5, in der Bahnhofs⸗ 
Reſtauration zu Neufahrwaſſer und 
im Cigarrengejhäft des Hrn. Kramp, 
Langebrücke No. 17, zu haben. 
5503 A. Fürſtenberg. 


Selonke’s Theater. 


Dienftag, den 30. Juni. Auf vielſei⸗ 
tigen Wunſch: Große Schlachtmuſik, 
verbunden mit Kanonen⸗ und Gewehrfeuer, 
Rafetenfteigen, Abbrennen bengal. Flam⸗ 
men, Illumination des Gartens. Unwider⸗ 
ruflich letztes Gaſtſpiel der engliſchen 
Soubrette Miss Clyde und des Ko⸗ 
mikers Mr. Deulin. U. A.: Nichte 
und Tante. Luſtſpiel. Die Verlobung. 
bei Woch den Operette. 

ittwoch, den 1. Juli: 
gräzlein Pied. Juli: Beueſiz für 


— [UI 


Der Parifer 
Taugenichts. 


Wan trifft die Entſcheidung 
über den Abbruch des 
Vorbaues Hundegaſſe 27 ein? 


. ertling’s deutſche, franzöflide u 
5 Leibbiblſothet Jo ante 10, Täg 
lich von 9—1 und 2—6 Uhr. 5450 


Albert Teichgraeber, 


85. Langgaſſe 85, dicht am Yanggaffer Thor, 
empfiehlt ſein reich aflorfries . 


Cigarren- u. Tabaklager 


unter bekannter Reellität zu den allerbel⸗ 
(5420 


ligſten Preiſen. 


— .. — ¶4è—Ü— 
„ ee und Verlag von 
A. G. Hofmann in Damia 


